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Voranzeige :

«KUNSTFÜHRER DURCH DIE SCFIWEIZ» IN NEUBEARBEITUNG

Nach unseren jahrelangen Bemühungen ist die Überarbeitung und Neufassung des

Kunstführers durch die Schweiz (eirsprünglich von H.Jenny) soweit gediehen, daß
demnächst mit der Drucklegung begonnen werden kann. Die Gesellschaft für Schweizerische

Kunstgeschichte freett sich, den Führer als eine der nächsten Jahresgaben, voraussichtlich
1967/68, ihren Mitgliedern überreichen zu können.

Das Werk wird in seinem Reichtum an Information (zu etwa 3000 Ortschaften), in
seiner Zuverläßigkeit und in der übersichtlichen Darstellung alter und neuer Kunstwerke
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einzigartig sein - und bleiben. Schon der - seit einigen Jahren vergriffene - Führer von
Hans Jenny war im In- und Ausland als das repräsentative schweizerische Kurzinventar

anerkannt. Nem erhält einser Land ein Handbuch, das in seiner vollständig revidierten
und stark erweiterten Fassung dem neuesten Stand der Forschung entspricht und sowohl
dem gebildeten Laien wie dem Fachmann unentbehrlich sein wird.

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage, 1934, haben sich unsere Kenntnisse in der
schweizerischen Kunstgeschichte derart vermehrt, daß wir eins entschließen mußten, die

Neuausgabe auf eine neue wissenschaftliche Grundlage zu stellen. Mehr als vierzig Keinst-

historiker und Kenner haben nun unter der Aufsicht unserer Wissenschaftlichen Kommission

derr Text vollständig überarbeitet etnei großenteils anhand von eigenen Nachforschungen

neei abgefaßt. Enge Zusammenarbeit zwischen Aeitoren, Revisoren etnd Gesamtredak-
tion gewährleiste! größtmögliche Gründlichkeit und Vollständigkeit.

Die bedeutendsten Kunstwerke werden durch Schlagzeilen ausgezeichnet und
charakterisiert. 1 )ti llenul/.ei soll aber auch nul luinilk litre, von den Toui islentulu 1111 übergangene

Sehenswürdigkeiten aufmerksam werden; deren Kigenart und historische Bedeutung

spiegeln das Wesen einer Kulturlandschaft oft deutlicher als eine glanzvolle Sonder-
leistung. Die Auswahl der Objekte wurde deshalb nicht nach einem starren Wertmaßstab

getroffen, vielmehr bringt der Führer die ganze Vielfall regionaler Ausdrueksformen bis

¦/.um Bürger- und Bauernhaus y.iir Darstellung.
Als einziges Reisehandbuch berücksichtigt er auch zugängliche Werke zeitgenössischer

Kunst. Im Interesse des Besuchers erfolg! <\ic Beschreibung wo möglich im Sinne eines

Rundgangs. Besonders wird der Benutzer die etwa vierzig Stadtpläne schätzen, die der
Orientierung dienen eincl mit ihren Epochenschrafluren und Hauptmonumenten zugleich
städtebauliche Dokumente sind. Nicht minder willkommen dürften die etwa sechzig

Objektpläne Grundrisse und Schnitte - sein, Im übrigen wird der Führer so viele

photogi'aphisehc Abbildungen enthalten, (lall er sieh qleieheiu eise als « lieemne» wie als
Nachschlagewerk bewähren wird.

Mit seinem Schatz an kottziset luibi'matioti will unser «Kunstführer durch die Schweiz»
im Sinne unserer Satzungen als Reisegefährte dienen, zum besseren Verständnis unserer
Kunstschätze beitragen und damit aeich auf die Verantwortung hinweisen, die wir unserem

nationalen Kulturgut schulden.

n 0

ijrta

S[>;iii'oi]iaiiisi Im- BAuperiode,
bis 127a

C.IimIi,- llillltK-lilllll-,
ab luyo bis etwa 139"

Blutelle .ms dem li. bis ig, Jh.

Zürich, Fraiiiniiiister, Grundriß tun 19(10, vor Lcttnerversetzuns und Umbau
(aus «Kunstführer durch die Schweiz»)

!)j


	"Kunstführer durch die Schweiz" in Neubearbeitung

